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Deutſchland. ue 

Berlin, 29. Juli. (Amtliches J Se. Majeftit der König hat den 
nachdenannten baieriſchen Offizieren Auszeichnungen verliehen und zwar: 
dem Premier-Lientenant Grafen don Dürckbeim Montmartin, a la suite 
des Infanterie⸗Leib⸗Regiments und perſönlichen Adjutanten Sr. Königlichen 
obeit des Prinzen Arnulf von Baiern, den Rothen Adler Orden vierter 
rine dem Hauptmann Hölzl im 6. Ynfanterie Regiment Kaifer Wilhelm 
König von Preußen den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſowie dem 
Seconde⸗Lieutenant Hölzle in demſelben Regiment den Königlichen Kronen⸗ 


vierter Kla a 
Dre Mal den Ober⸗Forſtmeiſter von Kalitſch zu 


Pf., Reclame 


ſſe. : 
Se. Majeſtät der König hat de 1 
Köln zum Mitdirigenten einer Regierungs⸗Abtheilung für directe Steuern, 
Domänen und Forſten ernannt. 

Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Säcker iſt zum Geheimen Re gittratur⸗ 
Aſſiſtenten im Reichskanzler⸗Amt ernannt worden. — Dem Ober⸗Forſtmeiſter 
von Kalitſch iſt die Ober⸗Forſtmeiſterſtelle bei der Königlichen Regierung 
zu Schleswig übertragen worden. — Der bisherige Regierungs⸗Baumeiſter 
Heinrich Rudolf Rauch zu Königsberg J. Pr. Ut zum Königlichen Landbau⸗ 
meiſter ernannt und demſelben die bisher von ihm verwaltete techniſche 
Renan bei der Königlichen Regierung dortſelbſt definitiv verliehen 
worden. s 

Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Schmits in Duisburg, iſt 
die Verlegung feines Wohnſitzes nach Mülheim an der Ruhr geſtattet, und 
der Rechtsanwalt und Notar Krönig zu Siegen in gleicher Eigenſchaft an 
e zu Duisburg mit Anweiſung ſeines Wohnſizes daſelbſt 

orden. 

Berlin, 29. Sult. [Se. Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinzl ertheilte am 26. d. M. Nachmittags im 
Neuen Palais dem Geheimen Ober⸗Baurath im Miniſterium der 
offentlichen Arbeiten, Herrmann, behufs Vorlage der Pläne und Ent⸗ 
würfe zum Neubau des Regierungsgebäudes in Königsberg eine 
Audienz. — Geftern Nachmittag hatten ebendaſelbſt der Unter⸗Staats⸗ 
Secretär Scholz und der Miniſterial⸗Director Burchard vom Reichs⸗ 


ſchatzamt Audienzen, und nahm Se. Kaiſerliche Hoheit demnächſt die 
aoe des eb ee vom ae sde 
Generalſtabe, commanditt zum Großen Generalſtabe, Freiherrn von 
Falckenſtein, ſowie des Hauptmanns Kuhlmay vom Großen General: 
ſtabe entgegen. (R.⸗Anz.) 
Gewinn- Liſte der 4. Kaffe 160. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht nat Sous Maig, Kochſtraße 20, 
ehne Gewähr. 
(Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. mee 
Berlin, 29. Juli. Bei der heute fortgeſezten Ziehung find folgende 
Nummern 99984 worden: 
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Königlich würtembergiſchen [g 


)|tiquirt fein. — In Bezug auf den Geſetzentwurf über den Straf⸗ 


2 66 lichen Benachrichtigung über ihre künftige Verwendung entbehren. — 
5 Admiralität, General der Infanterie von Stoſch, auch liegen, fo 


Safe 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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O Berlin, 28. Juli. [Einrichtung der reichsländiſchen 
Statthalterſchaft. Geſetzentwurf über den Straf— 
vollzug.] Offieiös wird geſchrieben: Gegenüber den in den legten 
Tagen mehrfach verbreiteten Mittheilungen in Betreff der bei Ein⸗ 
richtung der Statthalterſchaft in Elſaß Lothringen zu treffenden Per⸗ 
ſonal⸗Ernennungen ift Stillſchweigen fo lange geboten, bis die Bor: 
ſchläge die Sanction des Kaiſers erhalten haben. Alle bisher bereits 
gemachten Angaben ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen, wovon die 
(auch von uns mitgetheilten) Angaben der Kreuzzeitung in der 
Dinstag⸗Nummer derſelben nicht auszunehmen find. Diefelben möchten 
zum Theil unrichtig, zum Theil verfrüht, zum Theil aber auch an: 


vollzug find Mittheilungen verbreitet worden, welche nicht genau den 
thatſächlichen Verhältniſſen entſprechen. Die bezügliche Vorlage liegt 
dem Bundesrath vor, der Bundesrath hat ſie dem Juſtizausſchuß zur 
Vorberathung überwieſen; dieſer Ausſchuß hat einen Referenten be⸗ 
ſtellt. Es wird demnach nach dem Zuſammentritt des Bundes raths 
zur Seſſtion 1878/79 der Juſtizausſchuß feinen Bericht zu erſtatten 
haben. Der Bundesrath wird ſeine Zuſtimmung oder Ablehnung 
ausſprechen müſſen. 

= Berlin, 29. Juli. [Abſchluß der gerichtlichen Neu: 
organiſation in Preußen. — Admiralitätschef v. Stoſch.] 
Mit der vorgeſtern erſchienenen Verordnung über die Bildung der 
Amtsgerichte it die neue Organifallon der Gerichte in Preußen als 
abgeſchloſſen zu betrachten. Doch bleibt, was Anſtellung der Sub: 
alternbeamten bei den Gerichten betrifft, ſo gut wie Alles noch in ſo 
fern zu wünſchen übrig, als die Betheiligten noch immer der amt: 


So nahe auch allerlei Vermuthungen über den zeitigen Chef der 


kann doch bemerkt werden, daß weder von ſeiner noch von anderer 
Seite bisher etwas geſchehen iſt, was, wie bereits hier angeführt wor⸗ 
den, auf eine Aenderung in der Stellung ſchließen läßt. Wäre aus 
dem jest ergangenen kriegsgerichtlichen Erkenntniſſe ein Grund für 
den Rücktritt des Chefs der Admiralität zu entnehmen, ſo hätte dieſer 
vielleicht damals näher gelegen, als dem erſten Erkenntniſſe die Be⸗ 
ſtätigung verſagt wurde, doch vermuthlich weil es zu milde gegen den 
Contreadmiral Batſch ausgefallen war. In dieſem Falle halte alſo 
ein unmittelbares Allerhoͤchſtes Votum vorgelegen. Ueberdies iſt zu 
bemerken, daß Herr von Stoſch während des letzten Krieges Chef der 
Intendantur geweſen, dem Frontdienſte alſo lange fern iſt. 

[Der Geſetzentwurf über Verlängerung der Etats und 


ILegislatur⸗Perioden! ſoll nach einer bisher nicht widerlegten, 


von der „N.⸗Z.“ und von der „N.⸗L. C.“ wiederholten Meldung 
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Iſchon dem bevorſtehenden Landtag vorgelegt werden. Der Landtag Chat fic) ſtets begnügt, 


at 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Auſtalten Befte lungen auf die A welche 5 Mon. ag 
A 


zwelma! an ben übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


„Mittwoch, den 30. Juli 1879. 


aN — eee eee e ee ee ee eee 
würde danach in der Beſchäftigung mit dieſer Angelegenheit dem 
Reichstag vorangehen. ; 

[Hoftrauer.] Der preußiſche Hof legte am 29. d. für den verſtorbenen 
Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin die Trauer auf zwölf Tage an. 

[Die vom Juſtiz⸗Miniſter erlaſſene Gerichtsvollzieher⸗ 
Ordnung! wird im „Reichsanzeiger“ publicirt. 

[Herr von Seydewitz! macht ſich bereit, feinen Poſten als 
Dberpräfident von Schleſien unmittelbar nach feiner Ernennung an⸗ 
zutreten. Keine Provinz des preußiſchen Staates hat ſo oft in den 
letzten Jahren den Ober-Präſidenten gewechſelt wie Schleſien. Man 
darf begierig ſein, ob Herr von Seydewitz dem Poſten länger er⸗ 
halten bleiben wird, als ſein Vorgänger. y 

[Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt von Hohen⸗ 
lohe,] iff nach Paris zurückgekehrt und hat die Geſchafte der Bot⸗ 
ſchaft wieder übernommen. 

[Ueber das Urtheil des Kriegsgerichts in Sachen des 
„Großen Kurfürſten“] verlautet im Einzelnen, der Geſchwader Chef 
Batſch ſei verurtheilt worden, weil der „König Wilhelm“ in zu geringer 
Diſtanz vom untergegangenen Schiffe fuhr und weil der Contre⸗Admiral 
nicht früh genug eingriff, um die Kataſtrophe zu verhindern. Er habe zu 
lange dem Capitän⸗Lieutenant Klauſa das Commando überlaſſen und vor 
Eintritt der Gefahr nicht genug Geiſtesgegenwart und Kaltblütigkeit gezeigt. 
Hr. Batſch, als Obercommandant für jede Bewegung der Schiffe berant- 
wortlich, hat deshalb von den Angeklagten die hoͤchſte Strafe erhalten. Hr. 
Klauſa gab, wie es heißt, bei Annäherung der Gefahr ganz richtige Befehle 
an das Steuerruder ab, allein die Wirkung des Befehls trat ſpäter ein, 
als er in Anſehung der ſich ſteigernden Gefahr wünſchte, und bei Erneue⸗ 
rung des völlig angemeſſenen Commandos zur Verhinderung der Anren⸗ 
nung des „Großen Kurfürſten“ durch „König Wilhelm“ fiel Klauſa in 
dem Beſtreben, ſich der Mannſchaft am Ruder deutlicher zu machen, aus⸗ 
der Schiffsſprache heraus. Hierdurch aber trat Verwirrung ein und das 
Steuerruder nahm Richtung nach der verkehrten Seite, wodurch der Zu⸗ 
ſammenſtoß unvermeidlich werden mußte. Hr. Klauſa gilt übrigeus für 
e Offizier, der, wie erwartet wird, der Marine erhal⸗ 
en ; : 

H. Kiffingen, 28. Juli. [Die Witterung] iſt zwar immer 
ein ſehr langweiliger Geſprächsſtoff, nachgerade aber iſt ſie hier wie 
allerorten ein ſehr unerquicklicher geworden, und die Frage, ob das 
ſchöne Wetter nicht bald beſtändig werden werde, iſt für die Bade⸗ 
gäſte jetzt bei weitem wichtiger, als die ob „der Nuntius kommt“ 
oder nicht. Die Hoffnung, Fürſt Bismarck werde „Kaiſerwetter“ 
mitbringen, hat ſich nur theilweiſe erfüllt; ſonnige, heitere Tage wech⸗ 
ſelten ſeit ſeiner Ankunft fortwährend mit regneriſchem, kaltem Wetter 
ab. Augenblicklich lacht wiederum, während es geſtern früh noch 
„Bindfaden“ regnete, der ſchönſte blaue Himmel über unſeren Bade⸗ 
ort und ſeine herrliche Umgebung, die glücklicherweiſe auch bei weniger 
günſtigem Wetter einen Aufenthalt im Freien oder Spaziergänge 
durch die prächtigen, dichtbelaubten Eichen- und Buchenwälder ge⸗ 
ſtattet. So ſind denn jeden Nachmittag die näher gelegenen Ver⸗ 
gnügungsorte auch bei Regenwetter von zahlreichen Badegäſten be⸗ 
ſucht, vor Allem das Salinen⸗Etabliſſement, wohin ſo Manchen 
wohl auch die Erwartung zieht, einmal des Reichskanzlers an⸗ 
ſichtig zu werden, der faſt jeden Nachmittag, nachdem er fein 
Bad genommen, in Begleitung einer prächtigen ſchwarzen Dogge, 
einen Spaziergang durch die Wieſen und Anlagen in der 
Nähe des Gradirwerkes oder in den feinem Tusculum gegen⸗ 
über jenſeits der Saale liegenden Wäldern unternimmt. — Daran, 
daß Nuntius Maſella bereits in Kiſſingen eingetroffen fet, wie von 
Berlin aus berichtet wurde, iſt hier am Orte ſelbſt nichts bekannt. 
Die officielle Bader und Fremdenliſte enthält wenigſtens bis jetzt feinem 
Namen nicht. Dagegen führt ſie unter den neuerdings Angekommenen 
den Grajen Herbert von Bismarck⸗Schoͤnhauſen auf, der ebenfalls 
in der obern Saline bei Streit Wohnung genommen hat. — Die 
Frequenz Kiſſingens iſt in dieſem Jahre eine beſonders lebhafte. Die 
Geſammtzahl der Badegäſte beläuft ſich bis jetzt auf 7800, mit 
welcher Ziffer das vorige Jahr bereits um mehr als 1000 Perſonen 


überholt iſt. 
O eſterreich. 

4 Wien, 28. Full. [Ein Wort über die Verfaſſungs⸗ 
partei.] Auch abgeſehen von den maſſiven Ungezogenheiten, womit 
die eigentliche halbamtliche Lakeien⸗Preſſe, namentlich der „Peſter 
Lloyd“, über die Verfaſſungspartei herfällt, werden jetzt in „Inter⸗ 
views“, dieſer modernen Journaliſten-Peſt, die für die Zeitungen uns 
gefähr daſſelbe iſt, wie die Reblaus für die Weinberge, und in hoch⸗ 
officihſen Ablagerungen die liberalen Deutſchöſterreicher förmlich in 
den Koth gezogen. Nun, wer den Schaden hat, darf für den Spott 
nicht ſorgen, das iſt eine alte Wahrheit, die ſelbſtverſtändlich am 
ſchärfſten da zutrifft, wo man es mit Bedienten⸗Seelen zu thun hat. 
Die Interviews betreffen natürlich den Grafen Taaffe: wir wollen 
aber den Ausgleichs- Minifter hier ganz aus dem Spiele laſſen und 
uns für diesmal nur mit einem hodofficiófen Artikel der „Augsb. 
Allg. Ztg.“ beſchäftigen, der wörlich ſagt: „Die Verfaſſungspartei 
habe nie einen anderen Beruf gekannt, als jeden einzelnen Partei⸗ 
genoſſen zu proferibiren, der ihr und ihrer eigenen Sache auf der 
Miniſterbank gedient.“ Es mag ja etwas Wahres in dieſem Vor⸗ 


wurfe liegen, aber jedenfalls wird darin die andere, gleich wichtige 


Kehrſeite der Situation todtgeſchwiegen. Nie iſt ein Mitglied der 
Verfaſſungspartei in Oeſterreich Miniſter geworden, ohne ſofort die 
Ueberzeugung zu affichiren, daß wem Gott ein Amt giebt, er auch 


Unterthanenverſtand und daß demnach die Partei nun nichts zu thun 
habe, als dem alſo begnadeten Miniſter willenlos die Schleppe zu 


mals aber haben ſie es verſäumt, jede irgendwie belangreiche Maß⸗ 


zu discutiren und erſt dann ins Haus zu bringen, wenn der, en 
Reidhstagsmajoritdt repräſentirende Club darüber Beſchluß gefaßt, da 
minifterielle Project adoptirt hatte. Wenn Andrafiy das ein 175 
Mal bei Deak's Lebzeiten unterließ, fo klopfte ihn der alte ae ie 
Mal gleich tüchtig auf die Finger. Kaum dagegen = ye ee 
ſterium Auersperg inftallirt, als wir von dem eli e miitäriigen 
laſſe feine, an die Adreſſe der eigenen Partet ee e nip if die d n 
Lieblingsſprüchlein zu hören bekamen: ae le 1 00 Me 
Bürgihaft des Erfolges“, oder: „Eine er E ¡e oe in 
ihren Feldzugsplan blicken läßt, hat ſchon abgrodt ndraſſy 
im Einklang mit Deak zu regieren; es iſt ihm. 


einen ganz anderen Verſtand giebt, als den gewöhnlichen beſchraͤnkten 


tragen. Andraſſy wie Tisza find gewiß autokratiſche Naturen: nie | 
regel im Club der Deakpartei oder jetzt der liberalen Partel eingehend 4 
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Innern der Pflanze entftehen, aus den Spaltöffnungen bervorwachſen und] heu, derdorbene und fauer gewordene Fabrikations⸗Rückſtände, wie Kar⸗ 2 
‘i 


die Blattorgane oder auch die ganze Pflanze wie mit einem Fadengefledte | toffelihlämpe, Bierträber, Melaſſerückſtände, verdorbenes Trintwafjer, dumpfige, 
überziehen und tóvien. Mebliha ; 
der Pflanzen von den Blattlaushäuten, welche bei der Metamorphoſe au Wirkliche hemmende oder heilende Mittel ſind gegen dieſe Seuche nicht 
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ſicher verſchiedene Arten charakteriſirt. Der Vortragende kann den von günſtig, da eine kräftige Blüthenentwickelung eintreten dürfte. Von Schma⸗ Verhältniß i j 
: i oc 5 1 : ‘ € y : zu anderen Jahren einen bedeutenden Aufſchwung genommen. 
i ae gy anatomiſchen Unterſchieden noch hey fo neuen hinzufügen, roßer⸗ Pflanzen bat der Rothklee dieſes Jahr weniger zu leiden gehabt, Bereits am Breslauer Maſchinenmarkte war der Verkehr reſp. Umſatz ein 
Bebe (eri bid Skelettheile, welche im Jud Soc Ren ſechsten] wenigſtens haben wir in Schleſien und der Provinz nur unbedeutend davon | regerer wir früher, und ſeitdem war der Abſatz, namentlich an Mäh⸗ und 
ont en 5 er) enthalten find, 17 5 wey der OL ter Jahren ber | wahrgenommen. Ein gutes Zeichen für die Zweckmäßigkeit der Samen: Dreſchmaſchinen, ein lohnender. Wir wollen hoffen, daß bei ſteigenden 
Jahrb. B 1 rbeit: „Ueber die ſe ie eb 858 ewöbnliche (Morph. controlſtationen. Zu den Schmarotzern zählen wir zunächſt die Kleeſeide] Getreidepreiſen auch der deutſche Fabrikant auf ſeine Rechnung kommt, das N 
„B. ) hatte derſelbe ausnahmsweiſe n pave 451 5 pa 125 SS Va 175 1 e peak ꝛc. ꝛc. : Wo Klee⸗ mit endlich ein regerer Geſchäftsverkehr ſich fühlbar mache. ñ 
, A 4 „ ennende | Seide in nicht zu großen Maſſen einfindet, iſt da egbrenne ini a E Rag Se peu Ones Tr ? 
Froſcharten umfaßte, eine reicher gegliederte Bildung gefunden; jest läßt fid | Handvoll Stroh 95 empfehlen, N te 1 un daes Miel 75 5 Berlin, 29. Juli. [Börſe.] An heutiger Börſe war der Verkehr eben⸗ 
conſtatiren, daß der in jener: e e An Form bezeichnete Tar- das Unkraut, während es die Kleewurzel nicht beſchädigt, im Gegentheil falls, wie an den vorangegangenen Geſchäftstagen, ein ſehr geringfügiger 
sus der Rana arvalis ( m ent a 8h AVE der Rana fusca | einen zweiten beſſeren Schnitt bewirkt. und die Haltung wenig feſt und im Allgemeinen unentſchloſſen. Nur in 
Roesel), angehört, ganz en Vei 1285 em 8 1 gkeitsverhältniß der beiden Ueber Kleemüdigkeit ſelbſt beſſerer Böden hörte man fo oft klagen, aber Oeſterreichiſchen Creditactien und in den Actien der rumäniſchen Eiſen⸗ wh 
rien in biefiger Gegend. Bei a arvalis fehlt pemgemas Tarsalo I. | felten unterſucht einer der Landwirthe die Gründe der ungenügenden Klee: 19 a We Apa d ae are Bi baa Für vi letz⸗ ‘4 
1 ay \ ‚und einem einzigen | begetation. Die Kleemüdigkeit ift immer bedingt durch gänzliches Fehlen | tere hatten Gerüchte, daß die Retroceſſions Serhandlungen von Neuem 
großen und ſtarken, winklig nach außen geknickten S ga eee We e een des gn abe Des pis sateen, ee 8 ſollten, ct eee Wiener sta fol, de 257 Bere u 
; verſchmolzenen] oder dadurch, daß letztere zwar vorhanden find, aber von der Wurzel nicht | der Creditactien eben nur der ſtei i ſolgte. Die Actien N 
n bla 10 ae Bebe entfpridht Bei Rana | aſſimilirt werden können, denn auch bei übermäßigem Gehalt pielleicht lös⸗ der öſterreichiſchen Staatsbahn waren ſchwach und kamen auch etwas 
das ſich zwiſchen Tarsale 2, 3 und d 1 ee Te norpliges Tarsalel., | lider Nährſtoffe können ähnliche Erſcheinungen wie bei der Kleemüdigkeit niedriger zur Notiz, da ſich, beſonders in der erſten Börſenſtunde, ein Stücke⸗ i 
und mit diejen beiden die Pfanne fur W ca Glen Zehe einlagert eintreten, wie dies bereits durch Verſuche don Liebig in München nad) überfluß ergab. Nach Feſtſetzung der Liquidations ⸗Courſe belebte ſich das A 
tarsale T ¿ufammenfest; die ſechete g 5 ne ra of elentfopf des Meta-] gewieſen worden ift. er Geſchäft im Allgemeinen etwas und griff auch eine feitere Stimmung Platz. | 
einander getrennten, byalinfnor tio 1 bees ue Per durch Gelenke pon Der Anbau des rothen Klees kann mit Sicherheit in Europa erſt vom y der Prolongation bedangen Credit 50 Pj. Rep., Lombarden 50 Pf. ) 
zen aber dicken, ſchräg n ah plc 0 der Pla hos (a), einem kur⸗ | Sabre 1591 abgeleitet werden, in welchem Jahre er von einem bedeutenden] Dep., Franzoſen 50—70 Pf. Rep., Commandit 0,25—0,20 pCt. Rep., Laura⸗ ’ 
tarsale (a) und zwei Phalan pi bi er Planta eingeſtellten Meta-] Aderbautreibenden in Italien dem Senate von Venedig als wichtige Cul: hütte glatt, Ungariſche Goldrente 0,17% pCt. Dep., Oeſterreichiſche het ] 
umgreift mit ibrer Baſis de ‘a 12 as); ble prozimale, ſtärkere Phalange | turpflanze anempfoblen wird. Im Sabre 1750 wurde der Kleebau in Sachſen vente 0,15 pCt. Rep. Sproc. Ruſſen 0,10 pCt. Dep., Drient 0,15 - 0,17% 
akenförmig. Die Unterſchi de oF pan ößeren Ader, Blantenfeite | bem Ackerbau vollſtandig eingereiht und wurde der Name des erſten größe: Procent Deport, Ruſſiſche Noten 25—40 Pf. Report, neue Rufen % pCt. | 
> pagal a a a n 5 chiede wurden an. cnet A. 0 Anzahl von Thies ren Kleecultivators, Schubart, ber ſpäter vom Kaiſer unter dem Namen Deport. Oeſterreichiſche Nebenbahnen matt und total vernachläſſigt. — E 
ee r Be on aa had bed beit N let ganz conftant | „Schubart Edler von Kleefeld“ geadelt wurde, der Nachwelt aufbewahrt. 8 den localen Speculationg » Effecten befeſtigte ſich die Haltung gegen 
en ae Fei Silben Bertie 55 dich q 2 eletbaues des Ferſen⸗ Die Kartoffeln, die bis vor kurzer Zeit durch ihr üppiges Wachsthum] Schluß, doch blieben die Cours Veränderungen nur unbedeutend. Aus⸗ 
arte, ſcaufelförmi hyd be i kAnbeitli end eine functionelle; der] und ihr kräftiges, friſches Ausſehen zu den beiten Hoffnungen berechtigten, wärtige Staats : Anleihen fanden nur wenig Beachtung und änderten 
Jerſenhöcker . ane e dag Mer feſten Knorpel geſtützte fangen in den Niederungen unſerer Flüſſe, wie Over, Neiſſe, Warthe, Nee, kaum die bisherigen Notirungen. Nuss. Noten ziemlich feſt per ult. 210% 
borsiiglides Oe binſt 1. beuntubi Apes eſſer von Pelobates, als an zu faulen. Aus der Ratiborer und Koſeler Gegend find bereits be⸗ bis %—%, per Auguft 210%—%—211 (Vorpr. 213/74). Preußiſche 
gehaltene Ran Hale ae das a daß gis in einem engen_Glafe | jtimmte Nachrichten darüber eingelaufen; in der Gegend der Wartheniede⸗ und andere deutſche Staatsanleihen unverändert ſtill. Auch Eiſenbahn⸗ ; 
bewegungen mit d Ginteren E tremitäten ma at: tefelbe energiſche Scharr⸗ rung hat Referent dieſes ſelbſt Gelegenheit gehabt, zeitig gelegte Kartoffeln Prioritäten betheiligten ſich wenig am Verkehr. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ j 
Sage rel 15 asa 175 e bona; eine Rana fusca in gleicher] zu unkerſuchen, deren junge Knollen von Faulniß bereits durchſetzt waren.] markte berrſchte eine febr feſte Tendenz, auch war der Verkehr nicht ganz 2 
weiche, went Al mc colinbrif de $ ucht zuerſt zu entſpringen; der Dieſe leider bei naſſen Jahren fo häufig auftretende Kartoffelkrankheit ijt] unbelebt. Rumänen zogen bei lebhaftem Geſchäft an, einestheils der oben 
den Innen 810 8 Ra elftelet erſenhöcker dieſer Art, der in ſei⸗ eine naſſe Fäule (naſſer Brand), die zunächſt auf den Blättern der Sar: erwähnten Berichte wegen, anderentheils aber auch in Folge von Deckungs⸗ 
auch viel weniger geeignet. — Ueber die 11 enthält, erſcheint zum Graben | toffeln Nd) zeigt, und zwar in der Regel nur dann, wenn fie in größerem] käufen, die noch aus dem Prämien Engagement ſtammten. Bankactien 
ger geeig b e Unterſchiede der Eier und Larven] Maßſtabe auftritt und zwar in den Monaten Juli und Auggſt. Dieje | waren ziemlich feſt, Deutſche Bank zog bei reger Nachfrage im Courſe an, 
kommende Beſonderheiten — bei denſelb ‚arvalis hieſiger Gegend zu⸗ Krankheit entſtebt durch den Schimmelpilz „Peronospora infectans“, Zu-] Barmer Bankverein beſſerte die Noliz, Oberlaufiger Bank und Bruſſeler 
en erſcheint z. B. die Daumenſchwiele] nächſt zeigen ſich an den Blättern gelbliche. ſpäter braun und zuletzt Bank beſſer. Auch Berliner Handelsgeſellſchaft kam höher zur Notiz, des⸗ 


nicht, wie Leydig von ſeinen Exemplaren beſchreibt N 1 draun ule : 4 g ir . ES 
ich in vi „ohne Abtheilungen, fon: ſchwarz werdende Brandflecke. Dieſe Flecken find meiſt mit einem weißlich] gleichen convertirte Actien des Schaaffhauſen iden Bankvereins. Dagegen 
e in abgeſetzt — bofft der Vortragende nächſtes]ſchimmernden Rande ee 15 ee der mn waren billiger erhältlich Preuß. Bodeneredit und Maklerverein. Induſtrie⸗ y 
2 Grube. Römer. f reiften Stelle ſieht man aus den Spaltöffnungen des Blattes aufrechte, papiere waren mäßig belebt, zum Theil indeß durch Realifirungen gedrückt. 
baumartig verzweigte Pilzfäden mit oft etwas aufgetriebener Baſis hervor⸗ Böhmiſch⸗Brauhaus niedriger, Schloßbrauerei ebenfalls nachgebend, Adler⸗ 9 
Handel Induſtrie ꝛc treten. Zuerſt Sie dieſelben auf der Unterjeite der Blatter, im borge: brauerei zog etwas an. Breslauer Oelfabrik höher, Berliner Holscomptoir i 
ö T. Breslau, End f , * ſchrittenen Krankbeitsſtadium auch auf der Oberfläche. Der Schimmelpilz] matt, Glauziger Zuckerfabrik und Zeitzer Maſchinen ſchwächer, Wöhlert und i 
Ver baltniſſe nde Juli. [Rundſchau in Schleſ ien. — Witterungs⸗zerſtört den grünen Farbſtoff der Blätter (Chioro phill.), löſt die Stärke auf, Harkort Brückenbau ſteigend. Montanwerthe rubig, Gelſenkirchen und 
und deren Ginfliffe auf die Ernte. — Ein⸗ der ganze Zelleninhalt wird braun und humos und die Zelle ſtirbt ab. Phönix B. beſſer, Köln⸗Müſener und Dortmunder ließen in den Courſen nach. 


: m 2% Uhr: 

en Provinzen und Nach barlandern. — Getreide = Gin: und] Eindringen und Durchbohren de j iberji fen 493,00, Rei i E it 155 
} i : i r jungen, ſchwach Widerjtand | zoſen 493,00, Reichsbank 155,40, Disconto⸗Commandit 155,75, Laurahütte 
Ausfuhr. — Unſere Viehbeerden. — Lung en euche und Rotz. — leiſtenden Kartoffeln at Da oe NA five 775 Lie Auge ſich an 81,25, Türken —,—, Italiener 80,50, Oeſterr. Goldrente 69,00, Ungariſche 
Monats Maguſt bat die Ernte bei Mit Anfang des breiten, erſcheinen äußerlich braune Stellen, an denen die Oberhaut in der Golprente 81,62, Oeſterr. Silberrente 59,50, do. Papierrente 58,00, 5% 
Bone Apion un en. ei normalen Jahrgängen in der gemäßigten] Regel eingejunfen und das darunter liegende Gewebe etwa bis 3 Millim. | Rufen 89,50, Köln⸗Mindener 138,75, Abeiniſche 137,00, Beraifde 91,75, : 
fru erreicht, weil um dieſe Zeit fait ſämmtliche Halm: ſief in die Knolle hinein, braun gefärbt Me Dieſer Pilz iſt ungemein ver: | Rumánen 33,75, Ruſſiſche Noten 211,00, II. und III. Orient.⸗Anleihe ——. 
Brolfrüchte, Winterweizen und N flachen Lande gereift und unfere Haupt: | breitungs: und berbielfältigungsfähig und kann in einigen Tagen ein ganzes] „„Liquidations⸗Courſe pro ultimo Juli 1879. Defterr. Creditactien i 
. y oque theils ſchon eingeerntet find, theils] Ackerſtück überzieben. Ein jeder Regentropfen kann bei der Durbfiderung | 177,—, Lombarden 158,—, Franzoſen 492, —, Galizier 104,75, Köln⸗Mindener 
Verbältniſſe dieſes Jahres liver ftören die ungünftigen Witterungs⸗ durch die Adertrume von einer tranten Knolle Pilzſporen auf eine darunter 138, —, Abeiniſche 136,—, Vergiſche 91,50, Oberſchleſſſhe 161. — Deiterr. 
f irres ungemein den regelmäßigen Fortgang der liegende geſunde übertragen. Trockene Witterung mit Sonnenſchein ver- Goldrente 68,75, Silberrente 59,50, Papierrente 58,25, 1860er Looſe 
Juli bis beute nur | bunden, hemmt allein die delten des Pilzes. (Räheres darüber Sorauer, 121, —, Ruſſ⸗Engl. Anleihe von 1871, 72: 87,75, do. von 1873: 88,75, do. | 
) a 


eco eugene Ernte⸗Berichte aus Schleſien nebſt den angrenzen⸗ Ein ganz ähnliches Verfahren der Peronosp. infectans. Sans auch bei dem Feſt. Credit 478,50, Lombarden 157,50, Fran⸗ É 
kl 


vollkommen regenfreie Tage zu verzei : ; ; 77. 8975 ; ; 5 : 

n reg zeichnen haben. Bereits voriges Jahr Handbuch der Pflanzenkrankheiten). von 1877: 89,75, do. Orient⸗Anleihen I, LL und III 60,50, Italiener 80,50, 

ath Juli während der erften zwei Drittel feiner Dauer der Cae Die Getreideeinfuhr wird dieſes Jahr, trotz der Getreidezölle, wohl vie; Türken 12, —, Disc.-Commandit 155,—, Deutſche Bank 127,50, Laurahütte 

un guetafia, jedoch die letzten zehn Tage um fo günſtiger, und konnte] letztjährigen bedeutend überflügeln müſſen, da, wie bereits nachgewieſen, bei | 81,50, Ruff. Noten 210, —zUngar. Goldrente 81,75, Rumänier 33,25. Für 

. etldumtes nachgeholt werden. Dieſes Jahr hat in gewiſſen Gegenden] Roggen eine Fehlernte reſp. ein Minus von circa 30 pCt. zu erwarten ijt, deutſche Fonds, Eiſenbahn⸗ und Banfactien der heutige Mittel⸗Cours, für 

ol er een at t 3 gen e da Ble. ſich zu häufig wieder: fap ee pice Weniger durch Import decken müſſen. Sollten vie = 5 Banknoten, Wechſel auf Wien und Petersburg der Cours 
des Roggens orherrſchend warmen Witterung das Keimen toffeln ebenfalls den gebegten Erwartungen nicht entſprechen, ſondern au er. > ‘ 

Anſicht, die ah po ate Unfere bereits vor Monaten ausgeſprochene hier ein geringerer Ertrag eintreten, ſo läßt ſich allerdings noch nicht feſt⸗ Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 175,60 


mpft wurde, finden wir lei yh tellen, wie wei ; : „Nach den bez., do. Eiſenbahn⸗Coupon 175,60 bez., do. Papier in Wien zahlbar min. 
i y t leider nur zu febr beitätigt, |! eit und wie boch ſch der Import geitalten dürfte. Mad den 50 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,19 bez., do. Eiſenb.⸗Prlor. 


Fu 


den Schaden d n einer ganz unzureichenden Roggenernte nahen uno | Zuſammenſtellungen des königlich ftatijtifden Bureaus zu Berlin von den n i 2 
Mitleivenfchaft zen causfalls durch Hagel und Regen noch gar Nich in lezten Jahren, find die Geldwerthe der Einfuhr ſolcher Artikel, die der 419 bez., do. Papier ⸗ Dollars 419 bez, 6% New Nork⸗Citr 5 ak! i 
wir beſtimmt, daß 30 munen. Ohne an Peſſimismus zu leiden, glauben] Landwirihſchaft ſpeciell zur Laſt geſchrieben werden, in Deutſchland folgende: uf. Central Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und verl min. 75 Pf. 0 
eigener A id Ct. unter einer ewöhnlichen Durchſchnittse te nach 1) Getreide und Mehl⸗Fabrikate . 49,440,000 M. . Pet., Poln. Papier u. berl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. conf. i 
En ich in boch dan ſachgemaßen Bericht bei diesjähri nop? 2) Sámercien und Fruchſfe 2,940,000 „ perl. — bez., Ruff. Zoll 20,84 bez., "2er Ruſſen ——, Große nj be 

rag nicht zu hoch gegriffen iſt. oí en bei dieslährigem Roggen 3) Jucht⸗ und Schlachtthier e 29,950000 „ Staatsbahn —,— bez., Ruſſ. Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener 5 
Artikel werden, da febr vieles Day uch das Roggenſtroh wird ein geſuchter 4) Tbieriſche P ot 270,000 „ Comm. — bez., Warſchau⸗Terespol —,— bez. 3% "und 5% Lomb da 
deshalb empfehlen wir fleigi ir von ſchwarz und unſcheinlich geworden iſt, 5) 519555 dh 555 : e RE 105000 . "9 ae E rar Alber aod 20 Pf. P ps a 
BEE Yan vas abe / Singer A A 
tt ni i 9 50 bi bit $ een Pi Metter 10 nicht 7) Für landwirthſchaftliche ie ee ee eee e i N 
tehen ſehr häufig Roſtbildungen, die ich verzögern, und dadurch ent: Fr Zuſammen 179,620,000 M. Berlin, 29. Juli. [Producten⸗ Bericht.] Der Himmel ift bewöll 9 
liche, feuchte Niederſchläge. Schnee me Bunt mehr ſchaden, als gewöhn⸗ Dazu kommt noch der diesjährige Roggenausſall mit ca. 60 Mill. Mk., bisher regnet es ee inten nicht. Im Allgemeinen 1 Cline f 


ender Regen bei häufig wieder: zuſammen alfo eine reſp. Summe, die indirect die Landwirthſchaft aufzu- für Getreide weit weniger felt als geſtern; Roggen hat ſich jedoch nur un⸗ 
sitophila Ditm.) am Weizen, namentlich ed Blu Schmierbrand (Uredo | bringen bat. Wer ſchwärmt bei dieſen Zahlen. noch für Getreide: Lk weſentlich im Werthe Venſdlegterk Das Gesche Toco iemobt wie auf 
unang enabenweizen febr oft davon] Differentialzölle, wir befürchten fait, daß das Ausland Netorfionszölle daraus] Termine, geſtaltete fic) ſchwerfällig. Roggenmehl matter. — Weizen er: 
chwarzbraun. Der Schmierbrand verur cht Sk riechenden Pilzes ijt} machen wird. Unter allen obig angeführten Einfuhrobjecten itt fein ein: | öffnete noch leidlich felt, hat aber reichlicherem Angebot gegenüber ſpäter 
ndem er ſtark um fic) greift und jede befallene Met bedeutenden Schaden, ziger Luxusartikel, ſondern alles nur Producte, die wir im Inlande nicht bemerkbar im Werthe nachgeben müſſen. — Hafer loco gut verkäuflich. 
vor macht. Dieſer Brand giebt dem Weizenmehl re vollſtändig unbraud) | mehr erbauen oder fabriciten konnten, trotz aller Zölle müſſen wir fie aber] Termine behaupteten ſich gut. — Rüböl wurde etwas ftárter angetragen 
er tr direct gewaſchen werden, einen kinangenehmen die Körner nicht | haben, denn fie vertreten unſere nothwendigſten Bedürfniſſe. Noch ftebt | und bat ſich nur zu nachgebenden Preiſen verkaufen laſſen. — Petroleum 
& pu A eine üble parte und theilt demſelben unter kin, heringsartigen] unſere fo 2 eg Landwirthſchaft auf den Füßen der Kindheit, denn wir | ftill. — Spiritus im Beginn zu feſten Preiſen gebandelt, bat fid in Folge 

nicht walten mit. Befallenen Weizen wende man, wenn nſtänden ſchädliche produciren in Preußen durchſchnitlich fe 3,05 über die Ausſaat bom vermehrten Angebots ſpäter im Preiſe etwas verſchlechtert. 
traf geschieht dies aber doch, fo muß d nur irgend möglich,] Morgen; ein Ertrag, der dem aller europäiſchen Länder außer Rußland be: Weizen loce 183 —215 Mart pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
gen Lauge von Kupferbitriollöfung behandelt werden Same mit einer deutend nachſtebt. Trotz aller ſchönen Reden, landwirtbſchaftlichen Lebr | feiner weißer polniſcher 213 M. ab Boden bez., ver Juli 202 M. bez., ver 
Ommergetreide, namentlich Gerſte und afer bed anſtalten, Verſuchsſtationen, Central: und Specialvereinen (die ſich mehr] Juli⸗Auguſt 202—201 M. bez., per September⸗October 203—202—202% 
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ürfen bei der] um Legislatur ftatt um Ackerbau kümmern), müſſen wir bekennen, daß tir | Mark bez., per October⸗November 205½ —205 Mt. bez., per November⸗De⸗ 
matte eee Für | die geringen Erträge der Landwirtbſchaft nur in uns ſelbſt zu ſuchen haben. | cember 206% —205½— 205 M. bez., per April⸗Mai 2142132134 M. 
temperatur von 8—10 Gr. zur völligen Reife, deshalb ibi lere Sommer: | Mit Recht kann man mit dem Vollswirth Dr. Swift ſagen: „Derjenige, bez. Getitndigt — Ctr. Kündigungspreis — Mark. — Roggen loco 127 
si überall da möglich fein, wo die Iſothere 9 Gr. betragt ihr Anbau welcher macht, daß da zwei Halme wachſen, wo In nur einer wuchs, ſchafft | bis 146 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, ruſſ. 129—130 
VThTVVVVVVCCVVVT el A ee 
Wie diel i ee retiring. baden Cual Witterung, | werben; "Weizen erforidt bei normaler Cente uns bielei burdo Umfab | vis 130%4—-129%, IN. bez, per Yuguit-Gertember 130—130%-—1291, spe 
gemein, deshalb ijt zur Gerſtencultur normale Witterung dung nach Frankreich den fehlenden Roggen zu erſetzen, alle übrigen Producte, bez., per September⸗October 131—1314—130% M. bez., per October⸗No⸗ 
Adem iit Staubbrand ein gefährlicher Feind der Gerſte. geboten. 1 8150 Spiritus aus 5 e de nlähbe „ a —134—133% N. bez., ver eee ee 136—136% 
Nachrichten über G cht ſeh baul injen ae eco, Wenn . forever die europaijden Suave einfsbem, Gert o 119 tis 180 Mar nach Gulf e Pole 10 108 
en icht ſehr erbaulich. . > ö h 8 c 4 . * 

Galena Gelegenheit, in der Bee Wilen Furth, Regen gueferent daß die Landwirtbſchaft der erſte Stand im Staate iſt, und von ihrem Ge: bis 112 M. nach Qualität gefordert, greg eg 109 Mart ab Bahn bez., 
die ſich qe in ausgedehnterem Maßſtabe zu ſehen und zu beurt 9 20. | deihen die Macht und Kraft des Volkes abhängig ijt? — Mit dem Vorrücken amerikaniſcher — M. ab Kahn bez. — Hafer loco 122 bis 155 M. pro 
seine of ſchleſiſchen, in den e durchaus nicht ag de Sommers, trotz der wenig 9 Hundstage, mehren fic) auch die 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oft: und e 135 bis 146 M. 
‚normale Starter Ditten die bielen Mieberfchläge machtbeilig, und “| rene nen den a del Schweinen und die Babu en | Biker 144 Oe 147 De bes, Babe Tid bie 147 M. bes, ener ee 
der jetzigen Jahreszeit — 9 Ih Pain emilia Cree aufmertjam und gaben namentlich bei letzterem Leiden vorzügliche, wohl fo | pommerſcher 149—152 Mart, feiner weißer ruſſiſcher 149—152 M. ab 
h > Weniger durch d Ö 9 9 Ueberh afer, iemlich unfeblbare Mittel an die Hand. Jetzt zeigt fi) bereits die Lungen: | Bahn bez., per Juli 13344 M. bez., ver Juli⸗Auguſt 13314 M. bez., per 
die Vegetationszeit des $ en anhaltenden Regen. aupt iit ſeuche in mehreren Rindviehheerden und der Rot, wenn auch noch ziemlich] Auguſt⸗September — M. bez., per September: October 135 M. bez., per 
bis 160 Tage zur ola länger, als die der Gerſte, er bedarf 145 vereinzelt auftretend, in manchem Gutshofe. — Die Lungenſeuche iſt eine | October-November 135% M. bez, per November⸗December 13677 —136 M. 
meiſt fiderer, als die der gen Entwickelung. Die Ernten des Hafers find | dem Rinde eigenthümliche beſonders geartete, exſudative und anftedende | bez. Gelündigt — Centner. Kündigungspreis — Mark. pa Erbſen, Koch⸗ 
vollkommene. Die Nachrichten man rechnet unter 10 Ernten immer 9 Lungenentzündung die nur einmal ein Stud im Leben befällt, gewöhnlich waare: 150 bis 190 M., Futterwaare: 128 bis 148 Mark. — Weizenmehl 
gemein befriedigend, ſo daß wir über den Stand des Hafers lauten all-] nur einen Lungenflügel ergreift, ſpater ſich mit Bruftfellentzündung ver: pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 00: 29,00 bis 27,00 M. bed 
normale Ernte zu etwarten haben on dieſer Frucht, nächſt dem Weizen eine bindet und meiſt ſeuchenartig auftritt. Die erſte bemerkbare Krankheits⸗Er⸗P Nr. 0: 27,00 bis 25,50 M., Nr. O und 1: 25,50 bis 24,00 Mark bez. — 
3 Erbfen, Biden, Semengoj aaten ft : ig und bedarf ideinung ift cin eigenthümlicher kurzer, trockener, dabei ſchwacher, mur ein⸗ Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 0: 20,50—19,00 
0 ia nur einiger giinftiger fonnenteider y Een parte i anfaß zu Fraßlunr aiſtoßener Hulten, dabei geringe Fieberbewegungen, verminderte Mark bez. Nr. O und 1: 18,90 bis 17,90 M. — Roggenmehl pro 100 Kilo 
2 leunigen, dann dürften wir einem rei age, um den Schoten zu Fre uit, abnehmende Milchſecretion, ſtruppiges Haar und matte, mitunter] Br. Nr. O und 1: incl. Sad per Juli 18,80—18,75 M. bez., ver m 
cn ehen. Bon den vielen Feinden, die 1 5 n ent.] gerdtbete und ſchwörige Augen. Gewöhnlich erfolgt Geneſung nach dem Auguſt 18,80 —18,75 M. bez, per Auguſt⸗September 18,80—18,75 Re ber 
ies t, wollen wir bier nur einige en die Erbſe (Picumiativum) erfolgten fünften Tage, wenn fid die Krankheit überhaupt der Beſſerung per September: October 18,90—18,95 N. bez, per October November, R. 

Trayienpienfäfer (Bruchus pisi), Grourüſſelkafer (Si : zuneigt, vollitindig geſundet das befallene Stück erſt nach vielen Wochen; bis 18,95 M. bez. Gekündigt 500 Gentner. Kundigungspreis 8 
jeule (Noctua persicariae I.), Aderhopn. I e ee Slob: im entgegengeſetzten Falle nimmt die Krankheit ſchnell zu, das Athmen |— Oelſaaten: Winterraps loco 232 bis 240 M. bez., feuchter an N. 100 
entáfer (Brachus granarius L.), | wird kürzer, angeſtrengter, der Puls schneller, Hinfälligkeit und Abſtumpfung geboten. — Winterrübſen loco 230 bis 238 M. bed. — DAL pro 
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einer Spin (Noctua pisi I.) ze. de. Auch der Soni ¡ 5 hend per Juli 55,1 M y 
W zbildu ; i der Honigthau, welcher die Folge] größer, und es exfol, d durch Labmy — M. ber 54,8 N. bez., per Juli 55,1 M. 
Mein An auch domes e ee  tichtioarmer Witterung Erbſen, 5 bis 8 Tagen. Die krantteit kann ſich aber Ae ape ee Hay bes oe Bul Ange 55 J J Ae oe Auguſt September 55,1 ar y 
&bnticen "yl und zählt alle auf den ver Geben pile Pilz Honig: oder} geht zuletzt in einen typböſen Zuſtand über, welcher Fall eigentlich am| per Septemder⸗October 55,3—55,1 M. ve December 
Mehltban hbildungen zu dem Gesch der E Hanzen vorkommenden | bäufigiten eintritt. Allgemeine Schwäche befällt das Tier, ‘belle Ab: 55,4 M. bez., ver November-December 58 486 3 Mart bez. Getündigt 


t ¿ tio y er Erysibe communis. Der magerung ftellt fid cin, d die verſchiedenen k 4 — 5 April⸗Mai } 1 
annt, erideing ic Fein elles weiin ¡ip einer Eniſtehung meiſ unbes malig Baht, kunde 2 bis 4 Wochen. Die Wate Fieser Eee Se ah Marl. — Lead loco $2 WM. — Petroleum is 
wird durch Faden⸗ oder Schirmen oberen und unteren | wiſſenſchaftlich noch nicht virect nachgewieſen, man ſucht fie aber mit einem loco per 100 Kilo incl. Faß 22,5 DM. Deja ver sat 2 Mart bei, per Julia 

melpilze fgebilvet, welche im! gewiſſen Recht in ae Nahrung, wie ſchimmeliger Klee und Luzernen: | Auguſt 22 Mark bez, per September 2ctober 22,1 M. bez., per October» E 


e F 
November 22,8 M. bez., per November⸗De 
e Gtr. Kündigungspreis — M. 
Spiritus loce ohne Faß 54,6 M. 
bez., per Juli⸗Auguſt 53,4—53,6—53,3 
53,4—53,6—53,3 M. bez., ver September⸗October 53,7—53,9—53,5 M 
per October⸗November 52,5—52,3 


bis 51,4 M. 
Kündiaungspreis — M. 


„bez., per April⸗Mai 53—52,7 M. bez. 


bez. Ge ndigt 
be ver Juli 53,4—53,6—53,3 M. 
ark bez., per Auguſt⸗Sevtember 


Berliner Börse vom 29. Juli 1879. 


Fonds- and Geld-Course, 
Deateehe Roichs-Ani,|4 | 99.25 ba 


Conao!idirte Anleihe 4½ 106,0 bz@ 
do. do, 1876 ,¡4 99 40 bx 
@iaate-Anicihc..... 4 | 39226 


Braato-Sciuldochoine . 3½ 24,90 bz 
Rräm.-Anleihe v. 18056/31/91151,40 bz 


Borliner Stadt-Odlig, 4½ 103.40 uz 
Berliner ».44/41103.46 b2G 
siPommersche ... 4 ½ 88,40 bz@ 
* do. ce |. | 95,60 bed 
= do, we «of 4½ 104,20 B 
@ do. Ludesch. rd. 4½ — — 
Po- ausche neue. 498,0 O 
Senlesische . 3½ 97,5 G 
Lndachaftl. Centralld | 9,60 bz@ 
Kur- u. Neumärk.|j# | 99,50 bz 
4 Pommersche . 4 | 99,16 bzG 
IIPosensche 38,81 @ 
@ Preussische .. 44 | 95,75 6 
3 Wostfäl. u. Rhein.4 | 99,10 ba 
4 Sächsisch 4 30 6 
Schlesische. 4 | 99,60 bz 
Badische Prim,-Anl, .|4 [:31,10 G 
Baierische 4% Anleihe (131/23 G 
Cáln-Miad.Prámierseh|3+, (157,10 bad 
Bkebs, Bente von 1876/3 | 76,60 4 


Hypotheken-Gertläoate, 


p’schePartial-Ob.|5 [110,60 bz 
Enkb.Pf4, d. Pr. Hyp.-B. 4½ ca 6 
do. nn dy >= bzG 
‘Denteche Hyp.-B.-Ffb. 4½ 98,56 620 
A do. Er dc, [5 [10240 bad 
and br. Vent.-Bod.-Or,[41/9/101,73 @ 
Wakiend, do. (1872/15 104 5 6 
riickub. á 110/16 110.6 6 
de: do, do, ¡4410356 bz 
Vak.B.d.Pr.Bd.-Ord.B.|5 
do, III. eg - 
“Kün db.Hyp.Schuld, do. 
2 rat Nord-6.C-B 5 
Pfandbs..}5 


do, 0. . 
do, 50% Pf. rkzlbr. m. 154,74 bx 
en do. m.110j41/,| 99,30 pz@G 
Meininger Präm.-Pfdb.|4 (117,25 bz 
Pidd. d. Ost. Bd.-Cr.-Ge. 5 [106,60 y 
@ehles, Bodencr.-Pidbr. 6 [103,25 B 
do. 4½ 101% @ 


do. * 
| Plidd, Bod.-Ored.-PHdb. 5 103,6 8 
do, 


>! do. 4½0%4½ 102,26 G 
0 Ausländische Fonds, 
+ Most, Büber-B. (2./1.1,/7.1 4% 59,69-10 bz 
do. 1 59,60 ba 
pi de, Goldrente ..... 4 | 39,00 be 
do. Papiorrente. . . 4½ 58,10 bz 
de, der Prim.-Anl, .4 [1112.76 bz 
do, Lott.-Anl. v. 60% | 12154 be 
de, Credit-Loose fr, [321.00 osB 
do, 64er Loose. . „fr, (292/50 bzB 
+ Muss, Prüm.-Anl, v. 64% [154,09 bz 
do. do. 1866/6 [153,64 bzG 
do, Orient-Anl. v. 1877/5 66,40 bzB 
do, II. do. v. 1878/5 | 60,74 bx 
do, III. do. v.187915 | 66,50 bz 
do, Bod.-Ored.-Pídbr,|5 19.89 bs 
do. Anleihe 1877.6 | 69,7% bz 
do, Oent.-Bod.-Or.-Pfb.|5 —— 
y Boss. -Poln.Schatz-ObL|4 | — — 
1 Toln. Pfndbr. III. Em. 5 | 6499 bx 
A Poln, Liquid.-Pfaudbr. 4 6750 bz 
Amerik. rückz. p. 1881/6 [572,90 B 
do, 50% Anleihe. . % 7% bz 
Ital. 8% Anleihe. 5 | 50,56 @ 
Ital. Tabak-Oblig.. .6 [103,25 Y 
"  Baab-Grazerl00Thir.Li4 | 8200 6 
Bumänische Anleihe .[8 | — — 
Türkische Anleihe . ./fr, | — — 
+ Wagar. Goldrente . .. 6 | 61,85 be 
do. Loose (M. p. St.)|fr. |184.20 B 
‘ Bug, 50% St.-Elanb.-Anl. 5 | 82,00 b 
x do., Schatzanw. H. Abth,/6 [102,25 @ 


piohwedioche 10 Thir.-Loose — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 43,54 bz 
Türken-Loose 37,30 bsG 


p Elsenbahn-Prloritäts-Aotlen, 
$ Borg.-Márk, Berie IL [411116225 G 
do, III. v. Bt. Sti 3½ 29.25 @ 
do, do. VI. 


Pa .141/9/102,40 O 
do, Hess, Nordbahn, [5 [102,75 bz 
Werlin-Görlita . 6 fi. % ba 
40. 4½ 9725 bes 
do, Lit. O. 4% 4330 b10 
e Buenl-Frolb, Lis. 41 101,75 bxB 
do, Lit, G.41,,|101,50 G 
do, do. 3.41), 100,50 ba 
do, do. 7.141), 40% ba 
de, do, 1/41100,50 bz 


; do, von 
* e are 


do. 9 221 
40. .... 
o fiallo-Sorau-Guben .. 
X y MMannovor-Altenbeken. 
Mörkisch-Posener . .. 


Ay; 
415 
5 161,73 bz@ 
99.86 ba 


do. 


.....s 


. «¡Ag 
Prieg-Neissel41/y 
Cosel-Oderb. 
40. do. 

odo, Stargard- Posen! 

Ae, 0. II. Fm. 4½ 
«40, do, III. Em. 4½ 
do. Ndrechl. Zweb 3 ½ 


: € uss. Südbahn . 4½ 0% bzG 
h te-Oder-Ufer-B,+ .[41/9/:02,20 @ 

E Weblesw, Eisenbahn . 4½ — — 

¡BA 4 
ae Oharkow-Asow gar . .|G | 92,56 B 
8 do. do, in Pfd. Sterl. 

Br & 20 Mark gar... .5 | — — 

1 Charkow. Kremen.gar. 5 90.0% B 

Y 40. do, in Pfd.SterLló | — — 

De Bjäsan-Koslow gar. 106,20 bz 
tea Dua-Bodenbach . fr. 1,80 b2G 
do, II. Emission, r. | 20,56 bz 

Prag-Dux . fr. | 35.26 bzB 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn 90,40 O 
do. do. neueld de G 
Maschau-Oderberg . 3 | 69,50 bzG 
ng. Nordostbahn...|5 | 65,25 brG@ 
Ong, Ostbahn. 46 | 63,30 bB 
«Lemberg-Ozernowitz % (2,10 B 
do. do, 11.15 75,10 G 
do. do, III. 8 342 6 
do. do, Er: Pre 8 
Mährische Grenzbahn 70 ba 
RKñhr.-Sch1. Centralb. .|fr. 23,50 bad 
— ns | 7640 v 
r. Budolf-Bahn . 16,40 bz 
Qesterr.-Franaisische 3 (32,56 bz 
do, do, II. 3 352% 7 
de, südl. Staatsbahn|3 2270 bz 
do. neue 3 200.40 bzG 
do. Obligationen|5 80% bx@ 
Rami», Kisenb.-Oblig. > 94,60 baG 
u-Wion II. ea 
288 . . 15 980 & 
4⁰ IV. . 5 | 93,00 G 
4 v...5 | 92.00 bz 


Weohsei-Course. 

Amsterdam 100 FL...) $ J. 

de, 40. 2 M. 3 
London I Lstr, ,.... 2 NM. 2 
Paris 100 Fres. 8 T./2 
Petersburg 100 SR, ... 3 Mis 
Warschau 190 SR... 8 T.¡6 
NOG de ee ge T. 4 
do MN 2 M. 4 


— 
Lurh. 40 Thaler-Loose 264.490 bz 
Badische 35 FL-Loose 173,54 br 
Braunschw. Prám.-Anloihe 88,25 bz 
Oldenburger Loose 151,06 bz 


Ducaten — — 
Gover. — — 
Napolaon 16,24 bzB 
Imperiala — — 


169,70 bz 
1F8,90 bz 
29,35 ba 
$u,53 bz 
209,10 ba 
212,00 bs 
¿76,00 bz 
175,00 ba 


Dollars 4,185 G 
Oest, Bkn. 176,40 bz 
do, Silbergd — — 
Ruse. Bkn, 21050 bs 


Elsenbhahn-Stamm-Aotlen. 


Divid. N 3817| 1878 
t. 


Aachen-Mastri 45 Ma 4 17,09 Q 
Borg.-Miirkische, .| 3½ | 4 4 | 91,70 ba 
Berlin-Anhalt ...| % | 5 4 | 98,06 d 
Berlin-Dresden ..| 0 8 4 | 13,09 bx 
Berlin-Görlitz. ..| @ 9 4 14,60 be 
Berlin-Hamburg, 11½ ¡101/ |4 [171,08 bad 
Berl.-Potad-Magdb| 3½ 3½ [4 | 94,25 bsG 
Berlin-Stettin . . .| 74yo| 34/5 4 148,50 b2G 
Böhm, Westbahn. 5 5 6 | 83,10 bs 
Bresl.-Freib. ,... 2.13% |4 | 78,15 ba 
Cöln-Minden . . + .| 6/30) 6,5 [4 [135,40 bz 
Dux-Bodenbach.b,| 0 0 4 | 26,75 bzB 
Gal. Carl-Ludw.-B,| 9% | 8,214 [4 |104,78-50 bs 
Halle-Sorau-@ub, .| 0 0 4 | 13,60 bx 
Hannover-Altenb, | 9 0 4 14,10 ba 
Kaschau-Oáerberg| 4 4 5 | 49,24 b1G 
Kronpr. Rudolfb, .| 5 5 5 | 66,26 bx 
Ludwigsh.-Bexb, .| 9 9 4 186,90 bz 
Mark,-Posener ,.| 0 a 4 25,39 bz 
Magdeb.-Halberst,| 8 9% 1 (138,56 brG 
Mainz-Ludwigsh. 8 4 4 76,53 biG 
Niederschl.-Märk..| 4 4 4 | 99,00 G 
Oberschl, A. C. D. E. 817, | 81/4 [3114116075 bz 
do. B. 8/9 | 81, 3½ 141,50 b:G 
Oesterr.-Fr, St.-B. 6 6 4 |493,50-492 09 
Oest, Nordwestb,| 4,18 4 6 223 60 bz 
Oest.Siidb.(Lomb,)| 0 0 4 1158,00 
Ostpreuss. Siidb, ‚| 0 0 4 | 66,60 bad 
Bechte-O,-U.-B. ,.| 6½ | 7 4 1127,75 bz@ 
Beichenberg-Pard.| 4 4 4½ 43,45 bz 
Rheinische y 7 4 |abg. 156,20 ba 
do, Lit. B. (4% bar.) 4 4 4 | 00.6 
Bhein-Nahe-Bahn,| 9 n 4 11,15 b 
Bumän,Eisenbahn| 2 2 4. | 33,59-1€-20 bz 
Schweiz Westbahn] 0 0 4 16,76 bx 
Btärgerd - Posener| 4½ 4½ 4½ 103.50 @ 
Thüringer Lit, A.] 71, | 8 4 137,50 b2G 
Warschau-Wien, ‚| 5 9,1654 210,80 dz 


Berlin-Dresden ,.¡ 0 0 5 209,50 B 
Berlin-Görliwer. .| 6 9 E] 41,69 bzG 
Breslau-Warschau| 0 0 5 | 30,54 bz 
Haile-Sorau-Gub, .| 0 0 5 | 44,30 b2G 
Hannover - Altenb,| 0 0 5 | 30,25 ba 
Kohlfurt-Falkenb,| 0 8 3 | 20,60 bz@ 
Märkisch -Posener| 4½ | 6 5 | 95,30 520 
Hagdeb.-Halberst.| 3½ 3½ 3½ 86,60 bzG 
do. Lit. C.] 5 5 6 1114.05 ben 
Ostpr, Südbahn 5 5 6 | 94,790 bzB 
Rechte-0,-U,-E, , .| 643 | 7 6 [127,60 bs@ 
Bumänier , ....| 8 8 2 | 9500 By 
Saal-Bahn .....) 2 0 6 | 2950 w 
Weimar-Gera .. I 0 5 20,00 O 
Bank-Paplere, j 
Alg. Douc fand.-G.) 28 ja | 5235 0 
Anglo DeutschsBk.| 0 0 4 —— 
Berl, Kassen-Ver,| 8½ 5 Sto [4 [150.25 8 
Berl. Handels-Ges.) 0 9 4 | 70,90 dz 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B.] 6 0 4 72,00 58 
Braanschw, Bank.] 3 4½ ¡4 | 87.09 bzB 
Bresl, Disc.-Bank./ 3 3 4 | 16.25 bz@ 
Bresi, Weshslerb,| 51; 5% [4 | 8700 bz@ 
Coburg, Ored.-Buk. 5 4 M | 7350 bzG 
Danziger Priv.-Bk.| 0 61), 4 [106,09 baB 
Darmat. Creditbk,| 62), | 63), |4 [133,40 bx 
Darmet, Zettelbk.| 55/, | 514 [4 [104,25 bz 
Deutsche Bank , .| 6 Gilg |4 128,27 baG 
do. Beichsbank| 6,29] 6,3 37½ 185 40 B 
do. Hyp.-B. Berlin 1½ | 64, |4 | 89,6% ban 
Disc.-Comm.-Anth.| 5 6½% 4 [15500 bz 
do. ult | 5 6½ [ 168,25.86,78 
Genossensch.-Bnk.| Sify | Sly [4 100 b2@ 
do. junge| 5/5 | 5% |4 | ve,25 578 
Goth. Orundcradb,| 8 6 4 | 94,00 bzB 
do. junge 3 6 4 93,00 ba 
Hamb, Vercina-B.|100)7 | 72, j4 | — — 
Hannov. Benk...| $ 61, 4 1103,90 @ 
Königsb, Ver.-Bnk.| 2 4 | 6560 bzB 
Ludw.-B. Kwilecki.] 0 — 4 53,03 @ 
Leips, Ured.-Anst,| 5%; | 6%, [4 [13870 bsG 
Luxemburg. Bank 6½ | 717, [4 [12444 bz 
Magdeburger do, | 59/9! 5%0 4 [111,76 @ 
Meininger do, | 2 2% 4 | 63,75 bzG 
Nordd. Bank ...| BY | #915 4 146 75 bx 
Nordd. Grunder.-B.| 6 G 4 490 bsG 
Oberlausitzer Bk,| 3 4 4 | 7249 b20 
Oest, Ored.-Actien] 81/5 | 83, |4 4774-76 
Posener Pro.-Bank 6 | 4 A |195 2% baG 
Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] 8 5 * 96,78 bzB 
Pr, Cent.-Bod.-Ord.] Mg | Ylg 4 1, 4% bx@ 
Sächs. Bank 5% 5% [4 1% G 
Schl. Bank-Verein| 8 5 4 | 9460 6 
Weimar, Bank ..| 0 0 4 | 36,50 bzB 
Wiener Unionsbk,| 3½ 5 4 [164,04 B 
In Liquidation, 
Berliner Bank — — fr, 5,60 Y 
Berl, Bankverein| — | — fr.. 
Berl. Wechsler-B,| — — kr. — -~ 
Contralb, f. Genos.| — | — ftr. | 57,50 G 
Deutsche Unionsb.| == | — ftr. — — 
Gwb. Schusteru,0.| — | — kr. 
Moldauer Lds.-Bk.| — — ir. 
Ostdeutsche Bank| — | — ftr. — — 
Pr. Crodit-Austalt| — | — [fr | — — 
Sache. Cred.-Bank| — | — ftr. [107,15 @ 
Schl. Vereinsbank — — [fr | — — 
Thüringer Bank 0 — ltr. | 80,25 bz 
industrie-Faplero. 
Berl. Elsonb,-Bd-A.| — — in| —-— 
D. Eisonbabnb.-G.| 0 6 4 6,90 brB 
do, Reichs- u. Co.-B. 0 — 4 | 94,004 
Mark. Sch. Masch. G. 0 0 4 | 26,90 58 
Nordd, Gummifah.| 4 > 4 | 61,06 & 
Westend. Com.-GjJ— |— ftr. — — 
Pr, Hyp.-Vers.-Act.] 8 6 4 | 8800 dad 
Schles. Feuorvera, [20 2 fr, 1995 E 
Donnersmarkbütt.| 3 Ny ¡4 | 34,25 bzB 
Dortm. Union ...| 0 — 4 15,19 a 
do, abgest...| 0 — 4 — 
Königs- u. Laurab.| 2 — |4 | 85,10 b2G 
Lauchhammer 0 — 4 36.30 Q 
Marienhütte 2 Lg |4 | 52,25 bra 
Cons. Bedenhütte.| — | — |4 | 95,06 bz 
Schl. Kohleuwerke 0 — 4 | 2159 bz 
Schl.Zinkh.-Actien| 6½ | 5½ |4 | 78,60 bzG 
do, St.-Pr.-Act.] 64g | 5%/g |4 | 92,00 b2G 
Tarnowitz, Bergb.| 0 0 4½ 50,66 bxG 
Vorwirtshitto. ..| 0 6 4 1,15 bz@ 
Baltischer Lloyd | — |— |4 |6@ 
Bresl, Biorbrauer.| 0 — ftr.“ —— 
Bresl. E.-Wagenb.| 1 Sa [4 | 61,75 bas 
do, ver. Oelfabr.| 5 5½ |4 | 60,60 bad 
Erdm, Spinnerei ‚| 0 0 4 | 21,50 bxG 
Görlitz. Eisenb.-B.| 4 — |4 | 75,00 bzB 
Hoffm.’sWag.Fabr,| 0 0 4 | 19.50 B 
O.-Schl. Eisenb,-B,| 0 6 4 | 27,00 vad 
Schl, Leinonind. „| 4 — 14 | 708 
do. Porzellan ‚| 1% | 11, 4 | 28,50 B 
‘Wilholmsh, MA, 0 | 6 4 120,5 @ 
Bank-Discons 3 pvt, 
Lombard-Zinefass 4 90 


bez., 
M. bez., per November⸗December 51,6 
Gekündigt — Liter. 


Gardelegen, 28. Jul [Hopfenbericht von Friedmann Salo⸗ 

Tag id Ae Wetters er: 
bat inzwiſchen begonnen und damit der entſcheidende Abſchnitt. Seit Ende 
Juni bis über die Mitte des Juli hinaus hatten wir faſt ohne Unter⸗ 
brechung jeden Tag zum Theil ſtarke Niederſchläge, begleitet von ſtarken 
Stürmen bei einer Temperatur, wie man ſolche etwa im März gewohnt iſt. 
Unſere bis dahin gut ſtehende Hopfen machten nicht nur keine Fortſchritte, 
ſondern verſchlechterten ſich durch maſſenhaftes Ungeziefer und Schwärze. 
Einige demnächſt kommende ſchöne Tage brachten zwar eine kleine Bole: 
rung, diefelbe verſchwand jedoch bald unter dem Eindruck der wiederkehren⸗ 
den gleich ſchlechten Witterung. Jetzt iſt das Wetter unbeſtändig, der eine 
Tag bringt Sonnenſchein, der andere Regen, der dritte Gewitter, alle aber 
ſind ſie kalt und namentlich die Nächte. Daß unter ſolchen Umſtänden unſere 
Ernteausſichten trübe ſind, liegt auf der Hand, zumal unſer in Blütbe 
ſtehender Frühhopfen wenig ſelbſt von der beſten Witterung profitiren 
kann; dagegen kann ſolches dem Späthopfen noch einige Dienſte leiſten. 
Normale Verhältniſſe bis zur Ernte vorausſetzend, kann meines Erachtens 
nach nicht mehr als ein Drittel gegen das Vorjahr im Durchſchnitt geerntet 
werden. Erwähnenswerth dürſte ſein, daß man einzelne Ortſchaften mit 
vollſtändig geſundem, zum Theil üppigen Pflanzenſtand findet, ſolche ſind 
jedoch zu wenig, als daß ſie Einfluß auf meine obige Schätzung haben 
könnten. 1878er iſt bei Producenten bis auf einige Pöſtchen geräumt und 
dieſe find heute nicht a 35 M. käuflich. 


* Trautenau, 28. Juli. [Garnmarkt.] Die günſtige Tendenz im 
Garngeſchäfte iſt andauernd. Der lebhafte Begehr hält in Tow⸗ und bine: 
garnen unvermindert an, und Spinner find nicht im Stande, demfelben zu 
genügen, da fie keine Vorräthe sa] ia und durch den in letzter Zeit ſehr 
namhaft geſtiegenen Auslandsabſatz ſowie durch weitere große Schlüſſe für 
Export, noch auf Monate hinaus verſchloſſen find. Dadurch und weil jetzt 
auch vom Auslande eine weitere Avance der Garnpreiſe gemeldet wird, be: 
hielten Notirungen beider Garnſorten nicht nur ihre grobe Feſtigkeit, fon 
dern werden auch Preisaufbeſſerungen wie in letzter Woche erzielt. 


Amſterdam, 29. Juli. Bei der heute von der niederländiſchen Handels⸗ 
Geſellſchaft abgehaltenen Zucker⸗Auction wurden 205 Faß Surinam zu 
23%%—25, 475 Fäßchen zu 234—25% angeboten und verkauft. 

a Breslau, 30. Juli, 9 Uhr Vorm. Am peutigen Markte war der 
e im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigem Angebot Preiſe 
unverändert. 

Weizen, nur feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 


weißer 17,60 bis 19,30—20,00 Mart, gelber 17,50 —18,60 bis 19,20 Mart, | | 


feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen, bei ſchwächerem Angebot unverändert, pr. 100 Kilogr. 13,10 
bis 14,20—15,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 12,70 bis 13,30 Mark, 
weiße 14.20 —14,60 Mart. : 

Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,80 — 12,40 — 12,90 big 
13,40 Mark. 

Mais gut preishalend, pr. 100 Kilogr. 9,80--10,30—10,80 Mark. 

Erbſen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 12,70—13,89—16,00 Mart, 
Victoria⸗ 16,00—17,00—18,00 Mart. 

Bohnen mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 16,00—1700—18,50 Mart. 

Lupinen, nur feine Qualiäten verkäuflich, pr. 100 Rilogr. gelbe 7,50 
bis 7,90—8,3° Mart blaue 7,30—7,60—8,00 Mark. 

Miden ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,80 —11,20—11,80 Mart. 

Oel ſaaten in ruhiger Haltung. 

Schlaglein ſehr feſt. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 


Shlag-Leinfaat..-- — — 
Winterraps -.....- 22 — 19 50 177 
Winterrübſen 22 75 21 28 20 25 
Sommterrübſen . — — — — — — 
Leindotter 


Rapskuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 6,20 —86,40 Mark, pr. 
Sept.⸗Oet. 6,20 Mart ; 

Leinkuchen in ruhiger Haltung, pr. 50 Rilogr. 9—9,30 Mark, fremde 
7,10—8 Mart. 

Kleeſamen ohne Umſatz, rother nominell vr. 50 Kilogr. 28—33—3% 
— ha et weißer feit, pr. 50 Kilogr. 35—42—50—57 Mart, bochfeiner 

er Notiz. 

Toymathee ruhig, pr. 59 Flogs. 12,50—14—17—19,50 Mart. 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen onan 27,50—28,50 
Mark, Roggen fein 22,00--23,00 Mark, Hausbacen 20,50—21,50 Mark 
Roggen⸗Futtermehl 8,50—9,50 Mart. Weizentleie 6,40-—7,40 Mark. 


Heu alte Waare 3,40 Mart, neue 2,20—2,80 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtrob 20,00—21,00. Mark pr. Schock a 600 Rilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Juli 29., 30. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U 
Luft wärme + 164 | + 144 + 12°, 
Luftdruck bei oOo. 833,98 833.82 333,20 
Dunftorud +... .... 4,64 5444 488 
Dunſtſättigung 59 pCt. 80 pCt. 85 Ct. 
Wund 33 NW. 1. NW. 0. SW. 1 
Wetter: eve ans | trübe. trübe. bededt. 
Wärme der Oder 15% 


Breslau, 30 Juli. [Waſferſtand.] O.⸗P. 4 M. 98 Em. U.⸗P. — M. 42 Um. 
CUC AOI eA A c WE) NT TCR ICE TY MD TE A NA 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.-Buxear.) 

Baden⸗Baden, 29. Juli. Großfürſt Michael von Rußland und 
deſſen Sohn, der Großfürſt Nicolaus, haben Baden⸗Baden heute ver⸗ 
laſſen und die Rückreiſe nach Tiflis über Wien angetreten. 

München, 29. Juli. Die Kammer der Abgeordneten ertheilte 
heute ihre Genehmigung dazu, 
Geſetzes die Linien: Kirchſeeon⸗Schwaben, Erding⸗Landshut, 
Biſchofsheim, Brückenau⸗Joſſa, Gemünden-Hammelburg, Hof Naila 
mit einer Fortſetzung bis Schödlas, Dinkelsbühl⸗Feuchtwangen, Dom⸗ 
bühl⸗Rottenburg, Steinach⸗Windsheim, Neuſtadt a. A.⸗Forchheim⸗ 
Bayreuth, Kelheim⸗Georgsmünd eingeſtellt werden. Die Linien Kel⸗ 
heim-Pleinfeld und Neuſtadt a. A. mit Anſchluß an die Bamberg: 
Forchheimer Bahn wurden abgelehnt. R > 

Peſt, 29. Juli. Der „Peſter Correſp.“ zufolge ftellten ſich im zweiten 
Quartal d. J. die Staatseinnahmen 3,505,042 Fl. höher und die Staats: 
ausgaben 753,516 Fl. geringer als in dem gleichen Zeitraum des Jene 
1878. Die geſammte . für das erſte 989 ae 1879 betru 
5,321,219 Fl. und die geſammte Mehrausgabe 4,018,388 f 
zu den Einnahmen und Ausgaben in dem eriten Halbjahr 1878. Die Mehr: 
ausgabe iſt durch die Zunahme des Erforderniſſes an Zinſen für die un⸗ 
gariſche Goldrente verurſacht worden. AG 

Salzburg, 27. Juli. An dem hier heute zu Ebren der Mitglieder des 
Eiſenbahntages veranſtalteten Feſlbanket und Gartenfeſt nahmen auch der 
Statthalter Graf Thun, ſowie viele Mitglieder der Militär⸗ und Cidilbe⸗ 
hörden Theil. Hofrath Groß eröffnete die Reihe der Toaſte mit einem Hoch 
auf die Monarchen der betheiligten Staaten. 2 

Salzburg, 29. Juli. Von dem hier verſammelten Eiſenbahntage wurden 
in die verſtärkte Vereinskarten⸗Commiſſion die Vertreter der Nordbahn, der 
Rudolfsbahn, der Pilſen⸗Prieſener, der Fünftirchen⸗Barcſer, der Kaſchau⸗ 
Oderberger, der Tilſit⸗Inſterburger, der eimar⸗Geraer und der Rheini⸗ 
ten ene fowie der würtembergiſchen und niederländiſchen Staatsbahnen 

ewählt. 
e Southampton, 29. Juli. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Main“ 
iſt hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Sourfe und Börſen⸗Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 29. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß ⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 45. Pariſer Wechſel 80, 90. Wie⸗ 
ner Wechſel 175, 95. Köln⸗Mindener St.⸗A. 138%. Rheiniſche do. 136. 
He. Ludwigsbahn 76%. Kölns Mindener Präm.⸗Antheilſcheine 130%. 
Reichs⸗Anleih⸗ 99%. Reichsbank 155%. Darmſtadter Bank 133%. Mer 
ninger Mank 84%. Oeſt.⸗ ung. Bank 726, 00. Creditactien“) 237%. Silber: 
rente 59%. Papierrente 58%. Oeſterr. Goldrente 68%. Ungar. Goldrente 
817%. 1860er Looſe 121%. 1864er Loofe 292, 00. Ungariſche Staats⸗ 
loofe 184, 00. do. Schazanweiſungen 102%. do. Oſtbahn⸗ Obligationen I. 
73%. Hoöhmiſche Weſtdahn 167%. Eliſabetbhbahn 162. Nordweſtbahn 


Neuſtadt⸗ 


ee ZECHE Ta eG D aE TEE 


f 


daß in den Art. 1 des Eiſenbahn⸗ b 


l. im Ver leich O 


112%, Galisier BY. Kramoſen * 
In tin we. tan 
— Ziemlich feft. 


2838 


Nach Schluß der Börfe: Grebitactien 237%, Franzoſen 246%, Lombar 


den —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier — 
Pip sarge =, UL” Orientanleihe —, 1877er Rufen = soe: 


3 — — 1. ary ae . 
amburg, 29. Juli, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hambur 
St.⸗Pr.⸗A. 15%, ilberrente 59%, Deft. Goldrente 69, Une. Golbrente 
82%, Creditactien 238% pr. Aug., 1860er Looſe 121%, Franz. 618 Lombarben 
197, Ital. Rente 80%, Neue Ruſſen 89%, Vereinsbank 122, Laura⸗ 
hütte 8244, Norddeutſche 145%, Commerzb. 108%, Anglo⸗deutſche 34%, 
Amerit de 1885 95%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 138%, Rhein. Eiſenb. do. 13 ; 
Bergifd Mart. do. 91%, Berlin⸗Hamb. do. 172, Altona⸗Kiel do. 123%. 
Di8conto 1% pCt. II. Orient-Muleibe 59. — Schluß feft. A 
Silber in Barren per Rilogr. 153, 15 Br., 152, 65 Gd. 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 42 Br. 20, 36 Gd., London ku 
5 4 te 41 Oy od 80 07 One 2 Gd., Wien 175, 
r., ñ d., aris ñ Tey „ 2 " eters 
210, 00 Br., 206, 00 Gd. ee ale 
Hamburg, 29. Juli, Nachmittags. [Jetreidemarkt.] Weizen loc 
feſt, auf ermine flan. agen loco feſt, auf Termine matt. 
Weizen per Juli⸗Auguſt 201 Br., 200 Gd., per September⸗October 201 Br., 
200 Gd. — Roggen per Juli⸗Auguſt 126 Br., 125 Gd., ver September⸗ 
October 126 Br., 125 Gd. Hafer und Gerſte behauptet. Rüböl ſtill, loco 
57%, ver October 5744. — Spiritus ſtill, per Juli 38 Br., per Aug.⸗Septbr. 
38% Br., per September⸗October 3944 Br., per October⸗November 40 Br. 
Kaffee rubig. Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loco 
7, 00 Br., 6, 80 Gd., per Juli 6, 90 Gd., per Auguſt⸗December 7, 30 Gd. 


— Wetter: Heiß. 
[Baumwolle.] (Aufangsbericht.) 


Liverpool, 29. Juli, Vormittags. 
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Stetig. Tagesimport 11,000 Ballen, 
olle.] (Schlußbericht.) 


davon 1000 B. amerikaniſche, 8000 B. oſtindiſche. 
Liverpool 29. Juli, Nachmittags. Baum w 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner feſt, Surats unverändert. Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗ 
Lieferung 61¾, Auguſt⸗September⸗Lieferung 6% D. 

Mancheſter, 29. Juli, Nachm. 12r Water Armitage 7%, 12r Mater 
Taylor 7%, 20r Water Micholls 8%, 30r Water Gidlow 9%, 30er Water 
Clayton 10, 40r Mule Mayoll 9%, 40r Medio Wilkinſon 10%, 36r Warps 
cops Qualität Rowland 9%, 40r Double Weſton 10, 60r Double Weſton 
„Printers ©), "ho Sif pip. 914%. Rubig. 

90 1 . 29. Juli, Nachmitt. 5 Uhr. [Schlußcourſ ae Wechſel 

ndon 3 M. 25, do. Hamburg 3 M. 213, do. Amſterdam 3 M. 125%, 
do. Paris 3 M. 263%, Baffilhe Prämien « Anleihe de 1864 (geſt.) 233%, 
do. de hr: (geft.) 233%, Ruſſ. Anl. de 1873 —, 1877er Ruſſen —, 

Imperials 8, 00, Große Ruff. Gifenbabnen 252, Ruff. Bodencredit⸗ 
fandbriefe 122, II. Orient⸗Anleihe 92%, Privatdiscont 6% %. 

Petersburg, 29. Juli, Nachm. 5 Uhr. [ Productenmarkt.] Talg 
loco 58, 00, per Auguſt 57, 00. Weizen loco 14, 50. Roggen loco 8, 00. 


Hafer loco 5, 00. 785 a 
Wetter: Regen. Hanf loco 32, 50. Leinfaat (9 Pud) loco 


!]!!! IDO las S00 Mur Sel 
) . verändert, loco 121/122pfiindiger und Zoll⸗ 
ewicht 120, 00, pr. Juli 116, 00, pr. Sehen der 120, % Gerſte 


eft. Hafer höher, loco pr. 2000 


i 136, 00, pr. li 
132, 00. Weiße Grofen. pr. 2000 pft. Zeuch stgo 


: fd. Zollgewicht 127, 50. Spiritus per 
100 Ltr. 100 pCt. loco 56, 25, pr. Fa 9 905 pr. September 56, 75, — 
Wetter; Schön. 


Danzig, 29. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen flau. Umſatz 200 To. 
Bunter pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 188, 00 bis 198, 00, hellbunter 203, 00 
bis 206, 00, hochbunter und glaſig —, —, ruſſiſcher abfallend 188, 00, 
do. beſſerer —, —, pr. Juli 200, 00, pr. September⸗October 198, 00. 
Roggen feſter, 120pfünd. loco de 2000 Pfund Zollgewicht inland. 124, 00, 
do. loco ruſſiſcher 120, pr. Juli⸗Auguſt —, —, pr. Septbr.⸗October —, —. 
Kleine Gerite per 2000 Pfd. Zollgewicht 120, 00. Große Gerfte per 2000 

fund Zollgew. 135, 00, bis 140, 00. Weiße Koch⸗Erbſen per 2000 Pfd. 
ollgewicht loco 117, 00 bis 125, 00. Hafer pr. 2 Pfd. Zollgewicht loco 
20, 00. Rübſen pr. September⸗October 238, 00. Spiritus pr. 100 Liter 
eh Jul, Borm. 11 Ube. 19 
4.29, „Vorm. 5 zoduc a i 

reſervirt, Termine ruhiger, ver Seit 15,05 ‘Oo ai — a 
rühjahr 11, 90 Gd., Al, 95 Br. — Hafer per Herbit 5, 75 Gv. 5, 80 

r. — Mais ver Auguſt⸗September 5, 60 Gd., 5, 65 Br. — Rübſen 12. 
— Parts, 20 3 1 Body 

Paris, 29. Juli, Nahm. [Productenmarkt.] (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Juli 28, 75, per 2 28, 75, per September⸗December 
28, 25. Mehl matt, per Juli 61, 75, per Auguſt 61, 75, per September⸗ 
December 61, 75. Rüböl matt, per Juli 81, 25, ver Auguk 80, 75, ver 
September⸗December 80, 75, per Januar⸗April 80, 75. Spiritus ruhig, 
ver Juli 55, 25, ver September⸗December 56, 00. — Wetter: Schön. 

Paris, 29. Juli, Nachmittags. Mohzucker feſt, Nr. 10/13 pr. Juli 
pr. 100 Kilgr. 51, 50, Nr. 7/9 pr. Juli per 100 Kilgr. 57, 50. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pe 100 Klar. ver Juli 59, 75, or. August 59, 50, 
per September⸗December 59, 75, ver Jauuar⸗April —. —. 

London, 29. Juli. Havannazucker Nr. 12 21%. Stetig. 

Antwerpen, 29. Juli, Nachm. [Getreivemarkt.] Schluß bericht.) 

Beijen ruhig. Roggen behauptet. Hafer ftill. Gerfte unverandert. 
ntwerpen, 29. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. (Peiroleum⸗ 

Markt.] Schluß bericht. Raffinirtes, Love weiß, loco 17% bez. u. Br. 

per Auguſt 11 0 Br., per September 17% Br., per September⸗December 


18 Br. Ruhig. 
Bremen, 29. Juli, Nachm. Petroleum ruhig. (Schluß bericht. Stan: 
September 7, 10, per October⸗ 


dard white loco 6, 90, 6, 90, 
December 7, 30. ver Auguſt per 
— — — _ Qz>PErr — 
Vermiſchtes. 


[Berthold Auerbach.]. Die in Berlin verbreitete Nachricht, daß Ber- 
tbold Auerbach im Bade Niederau (Würtemberg), wo er ſich gegenwartig 
efindet, nicht unerheblich erkrankt fei, beſtätigt ſich gluclicherweiſe nicht, 
vielmehr befindet er ſich von einem beftigen Unwohlſein bereits in vollkom⸗ 
mener Reconvalescenz. 


— —— — — 
4 EE Berliner Ballon captiv] iit Sonntag Abend bei der Auffahrt 
in Schöneberg geplagt, glücklicher Weiſe ohne ernſtliche Gefabrdung von 
Menſchenleben. Die Kataſtrophe, welche fi für die Zuſchauer im erſten 
Augenblick furchtbar ausnahm, trug ſich folgendermaßen zu. Nachdem 
Anfangs anhaltender Regen die Auffahrt verhindert, brach endlich nach 
4 Uhr die Sonne durch das Gewölk, theilweiſe das blaue Firmament zum 
Vorſchein bringend, ſo daß nunmehr die Füllung 10 Ballons mit doppel⸗ 
tem Drucke geſchehen konnte. Um 6 Uhr war W e in Gegenwart eines 
nach Tauſenden zählenden Publikums beendet UND es erfolgten nun die 
Auffahrten. Drei derſelben waren, obwohl der allon von einem beftigen 
bers und Unterwind hin: und bergepeitſcht ward, glücklich verlaufen, als 
ſich bei der vierten Auffahrt, an der Rete Heren Securius Herr Regie: 
rungs⸗Secretar Tauz, Herr Kaufmann Sandgrund und ein junger Bild- 
auer F. theilnahmen, um 6 Uhr 3 5 inuten die Kataſtrophe ereignete. 
er Ballon befand ſich in einer Br on circa 100 Fuß, war aber durch 
eine ſtarke Südweſtbriſe in nordöſtlicher Richtung abgetrieben und ſchwebte 
ungefähr über dem Garten des Commerzienrathes Buckert, als er platzte 
und ſo ſchnell nach unten ging, daß die auf das Nothſi nal ſofort mit 
Contredampf arbeitende ne dine ihn nicht mehr auf ſeinen Abfahrts⸗ 
platz zurückziehen konnte: vielmehr kam der Ballon im Zickzackfluge zur 
Erde, blieb aber atüdlicpermeile an einem Baume in dem oben bezeichneten 
Garten, der nur durch die Akazien⸗Allee von dem Garten des Schwarzen 
Adler getrennt iſt, und an einem Telegraphendraht hängen. en e 
langte die Gondel nicht mit einem ja en Sturz, ſondern verhältnißmäßig 
ſanft zur Erde, fo daß ſämmtliche Paſſagiere ohne ernſtliche Verletzungen 
vavontamen. Das Entſetzen der Zuſchauer war unbeſchreiblich; die in der 
Akazien⸗Allee ſtehenden Perſonen waren wie vom Schreck gelähmt, und 
einige bon ihnen wären beinahe age worden, während unter den 
Zuſchauern im Schwarzen Adler zahlreiche Damen in Ohnmacht ſanken, 
viele Herren aber in wilder Haft nach der Unglücksſtätte eilten, wo fie die 
vermeintlich Todten am Leben und faſt unverletzt vorfanden. 


J. 0. O. F. Mor Ed * es 
30. VII. 8% A. Dedic. d, Himbeerſaft be Ad usb i. 


n. H. E. A. Gonsehior, Weldenſtr 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Bart u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


E 24614, Lombarden e) 784. Nialiene 
Ruſſen 89%. I Bente dee B W. 
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